
Auf Initiative der Auslandspartner-
schaften der Caritas Vorarlberg

sowie der Jugendcaritas entstand
im Herbst 2001 die Idee, einer
Gruppe von Jugendlichen die Mög-
lichkeit zu bieten, zwei Wochen
lang bei Projekten der Caritas mit-
zuarbeiten. 

Im Sommer vergangenen Jahres
war es dann so weit: Fünf Jugendli-
che aus Vorarlberg machten sich
auf den Weg nach Gjakove, einer
Stadt im Kosovo. 

Vorarlberger Jugendliche helfen im Kosovo. Auch das ist ein bemerkenswertes Beispiel für

Jugend-Engagement: Im Juli 2002 verbrachten fünf Vorarlberger Jugendliche zwei Wochen 

in Gjakove, einer Stadt im Südwesten des Kosovo. Von Petra Zudrell
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Grenzüberschreitendes
Projekt der Caritas

Die Caritas Vorarlberg engagiert sich
schon seit 1999 in Zusammenarbeit
mit verschiedenen ortsansässigen Or-
ganisationen im Kosovo. Eine dieser
Jugendorganisationen ist „Involved“.
Deren multi-ethnisches Jugendzen-
trum wurde zum Ausgangspunkt der
Aktivitäten der Jugendlichen.

In diesem Zentrum wird versucht,
alle im Kosovo lebenden ethni-
schen Gruppen wie Roma, Kosovo-
Albaner und Serben in gemeinsa-
men Aktivitäten zu vereinen.

Anstrengend – interessant,
aber unvergesslich

Die fünf Jugendlichen aus Vorarlberg
führten zusammen mit den Jugendli-
chen in Gjakove ein Musicalprojekt
durch, gestalteten eine hauseigene
Zeitschrift für das Jugendzentrum,
boten einen Yogakurs und Selbstver-
teidigungskurse für Mädchen an und
bereiteten die Teilnahme an einer Ju-
gendkonferenz der UNO vor.

Für alle Beteiligten erwiesen sich
diese zwei Wochen zwar als an-
strengende, aber dafür auch als
aufregende und unvergessliche

Die Vorarlberger Jugendlichen

erlebten eine unbeschreibliche

Gastfreundschaft im Kosovo.

den musste. Natürlich fanden auch
verschiedene Freizeitaktivitäten Platz,
die zusätzliche Kontakte entstehen
ließen. Noch heute haben alle Teil-
nehmer des Work-Camps E-mail-
Kontakt zu den verschiedensten
Personen im Kosovo, zu Jugend-
lichen sowie zu Mitarbeitern des
„Involved“-Teams.

Trotz anstrengender Projekt-

arbeit kam für die Vorarlberger

Gruppe im Kosovo der Spaß

nicht zu kurz.

„Es waren 

tolle Erfahrungen 

und Erlebnisse, 

die man nicht 

im Reisebüro 

buchen kann.“

Martin Fetz

Projektteilnehmer
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„Das Land unterstützt

Jugend-Initiativen und

die Jugendbeteiligung.

Soziales Engagement

und Solidarität in

Jugendprojekten sind

sehr wichtig.“ 

Landesrätin Greti Schmid

Landes-Jugendreferentin 
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Zeit. Zuerst machten sie sich mit
den Mitarbeitern der lokalen Or-
ganisation „Involved“ bekannt
und besprachen die ersten Termin-
planungen sowie organisatorische
Details. Die einzelnen Arbeitsgrup-
pen bekamen Dolmetscher zur
Verfügung gestellt, die sich im
Verlauf der Arbeit als sehr nützlich
erwiesen.

Unterschiedliche Welten
wachsen zusammen

Während dieser Zeit entwickelten
sich zwischen den verschiedenen
Jugendlichen, den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern des Jugendzen-
trums und der Jugendorganisation
„Involved“ zahlreiche Freundschaf-
ten. Denn die verschiedenartigsten
großen und kleinen Schwierigkei-
ten machten eine intensive und
herausfordernde Zusammenarbeit
notwendig. Besonders das Musical-
projekt brachte alle Beteiligten zu-
sammen, da nicht nur unter der
Woche, sondern auch an den Wo-
chenenden intensiv geprobt wer-

So erreichen Sie uns

Caritas Auslandspartnerschaften

Wichnergasse 22

A-6800 Feldkirch

• T +43(0)5522/200

• F +43(0)5522/200 DW 1005

• E auslandspartnerschaften@caritas.at

• I  www.caritas-vorarlberg.at

Christoph Helletsberger

Ansprechpartner der Teilnehmer am

Work-Camp

Vordere Achmühle 24

A-6850 Dornbirn

• E christoph.helletsberger@

students.fh-vorarlberg.ac.at




